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Sl/7"-FORl//W mZffex 5/03

Sen/'oren-fx/furs/on 2003
D/e 7rac/ZfZon für unsere Sl/7"-Sen/oren w/rd we/tergefüürf.

/In) /WZffwoeb, 5. /Vovember 2003,
09.30 bZs ea. 76.00 l/br

Führung dure/) das Pa/refzenfrum Frauenfe/d

/WZffagessen Zm Greuferbof /s/Z/con

ßes/'cbf/'gung des Xu/furden/cma/s Greuferbof

Der Greuferbof ist Zeuge forfsebr/ff/Zeben undmuf/gen Dnferneb-
merfums Zm 7ß. /abrbunc/erf.

In der GreuterschenFabrik, erbaut 1777, wurden während mehr als 100 Jah-

ren wertvolle Stoffe gefärbt oder mit künstlerischen Motiven bedruckt und

mit stolzen Windjammern in die ganze Welt verschickt.

Programm;
09.00 Uhr

09.15 Uhr

09.30 Uhr

11.30 Uhr

12.15 Uhr

14.00 Uhr

15.15 Uhr

>AnreZse;

Mit dem PW:

Mit der Bahn:

Kosten;

Bahnreisende: Besammlung beim Bahnhof Frauenfeld (Transfer mit dem

Publicar)

PW-Fahrer: Parkplatz Paketzentrum Frauenfeld

Besichtigung des Paketzentrums Frauenfeld, Dauer ca. 2 Stunden

Fahrt mit dem Publicar oder PW zum Greuterhof nach Islikon

Mittagessen im Greuterhof

«Chäs-Fondue» mit frischem Parisette und emänä Kirsch, oder «Grüterhof-

Raclette» mit Härdöpfel, Butter, Späck, Ananas, Tomatä und Essiggmües

Führung durch das Kulturzentrum Greuterhof

Rückfahrt: Fussmarsch zum Bahnhof Islikon, Dauer 5 bis 7 Minuten

Es gibt beschränkte Parkmöglichkeiten beim Paketzentrum Frauenfeld

Bern HB ab 06.46 Uhr, Bahnhof Frauenfeld an 08.45 Uhr

Ölten HB ab 07.15 Uhr, Bahnhof Frauenfeld an 08.45 Uhr

St. Gallen HB ab 08.11 Uhr, Bahnhof Frauenfeld an 09.09 Uhr

Mittagessen pro Person (trockenes Gedeck) ca. CHF 27.50

Führung im Greuterhof CHF 80.- (wird auf die Teilnehmer aufgeteilt)

Publicar pro Fahrt und Person ca. CHF 5.-

Mit freundlichen Grüssen: Schweiz. Vereinigung von Textilfachleuten, Urs Herzig (Exkursionen)

Anme/c/ung
Senioren-Exkursion bis am 3- Oktober 2003 an:

SVT-Sekretariat, Wasserwerkstrasse 119,8037 Zürich

Name:

Vorname:

Adresse:

Begleitperson:

Anreise per: G Bahn G Auto

(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Mittagessen:

G Chäs-Fondue G Grüterhof-Raclette

begg-SfZfifung
RZggZsberg

ZCunsfbZsforZscbes /nsfZfuf der
1/nZversZfäf Bern
«Der Stoff aus dem dZe ßZ/der
sZnd».

Tapisserien und

textile Wandbehän-

ge galten vor dem ABEGG-STIFTUNG

Einbruch der «weissen Moderne» am Anfang

20. Jahrhunderts als kostbarster und repräsen-

tativster Schmuck des adligen und bürgerli-

chen Innen- und Aussenausbaus. Es gibt gute

Gründe, sich dieses Mediums zu besinnen.

Denn Bern hütet mit seinen kostbaren Burgun-

derteppichen im Historischen Museum seit

Jahrhunderten einen textilen Schatz von Welt-

geltung. Mit der Ausstellung «Edle Wirkung»

wurde er letztes Jahr einem breiten Publikum

in neuem Licht präsentiert und ist nun zu we-

sentlichen Teilen in die ständige Ausstellung

eingegangen. Zudem befindet sich seit 1961 in

der Nähe von Bern, in Riggisberg, jene Abegg-

Stiftung, welche die weltbekannte Textilsamm-

lung von Werner und Margaret Abegg bewahrt

und in ihrem Museum für angewandte Kunst

ausstellt. Der Erforschung der Textilgeschichte

sind in der Abegg-Stiftung eine Bibliothek und

verschiedene Publikationsreihen gewidmet,

während ein Fachhochschulstudiengang die

Konservierung und Restaurierung von Textilien

lehrt.

Dass das textile Medium an Aktualität ge-

winnt, hat jüngst eine wissenschaftliche Ta-

gung gezeigt: Namhafte Tapisserie-Spezialisten

aus der Schweiz und den USA trafen zu Semes-

terende in der Abegg-Stiftung in Riggisberg mit

rund zwanzig Studierenden des Instituts für

Kunstgeschichte der Universität Bern zu einem

eintägigen Kolloquium unter der Leitung von

Tristan Weddigen zusammen. Als international

renommiertes Zentrum für historische Textilien

unterstützt die Abegg-Stiftung nach den Worten

ihrer Direktorin Regula Schorta diese Form von

wissenschaftlichem Austausch und von Zusam-

menarbeit, die Theorie und Praxis zu verbinden

sucht. Es wurden nicht nur neueste For-

schungsergebnisse zur Ikonologie des textilen

Mediums - so auch der Titel der Veranstaltung

- präsentiert (James G. Harper, Oregon USA
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und Johannes Tripps, Bern), sondern auch pra-

xisnahe Einblicke in die Museumsarbeit mit

aus ihrem historischen Kontext gerissenen Tex-

tilien gegeben (Anna Jolly, Riggisberg). Die

Sammlungsstücke der Abegg-Stiftung reichen

in die Antike zurück: Wirkteppiche als Wand-

schmuck und Repräsentationsobjekte waren

nicht nur den Römern bekannt, sondern auch

im Vorderen Orient und darüber hinaus ver-

breitet (Sabine Schrenk, Riggisberg). Wand-

behänge erweisen sich so als universales Medi-

um, das im Laufe der Jahrtausende und in den

verschiedenen Kulturen vielfältige Ausformun-

gen erfahren hat. Erst vor kurzem schaute die

ganze Welt nach New York, wo im UNO-Haupt-

sitz der monumentale Teppich nach Picassos

Guernica anlässlich der Debatte des Sicher-

heitsrates über den drohenden Irak-Krieg ver-

hüllt wurde (Monica Stucky-Schürer, Basel).

/nformaf/'on
dfegg-Äz/tog

C/A-J/32 Äijggwfterg

M +47 «05 A3 OA

ftzr +47 fOJJA #0,5 72 00

Ato'/

»W.Wot.cä

A/eu /m Angebot:

D/re/rfer L/n/r zu /Arer
Homepage/

l/nfer
www.m/ffex.c/ï

m unserem
ßezugsgue//ennac/7we/s/

>4 us/rünffe;
/nserafeverwa/fung

«m/ffex»

C/auc//ne
Kaufmann He/n/'ger

062 929 35 57

/nsera fe@m/ffex. c/7

Sl/7~- Kurs /Vr. 6/2003

72 Tage nac/ï /7MA

A.e/'fung:

SVT, Brigitte Moser

Tag; Dienstag, 11. November 2003

13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Orf; STF-Wattwil

Programm;
Fachleute der STF sowie Experten aus der

Industrie berichten kompetent und aktuell

von den neuen Trends der ITMA 2003 in

Binningham.

ßehanc/e/fe Geö/ete;

Spinnerei/Vorwerk

Weberei, Bandweberei und andere

Spezialmaschinen

Strickerei

Stickerei

Textilveredlung/Ausrüstung

Weitere Informationen zu den Referenten

und dem Tagesprogramm entnehmen Sie

bitte unserer Hompage www.mittex.ch

Z/e/pub//7rum:

Technische und kaufmännische Fach-

leute aus den Bereichen Garnerzeugung,

-Verarbeitung und Handel

Lehrbeauftragte und textiler Nachwuchs.

/(ursge/c/;

Mitglieder SVT/SVTC/IFWS: CHF 190.-

Nichtmitglieder: CHF 150.-

Schüler/Studenten: Auf Anfrage

iAnme/cfesch/uss; 3. A/01/ember 2003

7e/7we/se Über-
nabme der l/l/ebe-
re/ l/l/ang# iAG

Auf Grund der Schliessung der Weberei Wängi

AG, Wängi, auf Ende November 2003 über-

nimmt die Jenny Fabrics AG, Ziegelbrücke per

1. Dezember 2003 teilweise und in Zusammen-

arbeit mit dieser folgende Teile der Aktivitäten:

• Produktion von Dreherschaftgeweben

• Produktion von Schaftgeweben

• Vorwerksdienstleistungen

Es handelt sich nicht um eine juristische

Übernahme. Es ist das Ziel beider Unterneh-

men, den Kunden einen problemlosen Weiter-

bezug der bisherigen Gewebe zu ermöglichen.

Für die Jenny Fabrics AG bedeutet die Über-

nähme des Drehergeschäftes eine weitere Er-

höhung des Anteils von Spezialitätengeweben

und gleichzeitig eine Erweiterung des Sorti-

mentes um eine neue Artikelgruppe. Bei Dre-

hergeweben handelt es sich um eine ganz spezi-

eile Webtechnik, für welche nur speziell um-

gerüstete Webmaschinen verwendet werden

können. Man wird 20 solcher Maschinen von

der Weberei Wängi AG übernehmen. Mit diesem

Schritt wird sich die Jenny Fabrics AG am Pro-

duktionsstandort Schweiz noch vermehrt auf

komplexe Spezialitätengewebe konzentrieren.

Weiter erhofft man sich, auch Kunden und Auf-

träge im angestammten Geschäft für Schaftge-

webe übernehmen zu können.

Für die Basisartikel werden dagegen die be-

reits seit Jahren bestehenden Produktionsko-

Operationen in Osteuropa weiter ausgeweitet.

Die Mitarbeiterzahl von rund 150 Personen am

Standort Niederurnen wird konstant bleiben.

Im Bereich der Vorwerksdienstleistungen

wird man vermehrt für andere Webereien in der

Schweiz die gesamte ofrt Teile der Kettbaum-

herstellung übernehmen.

Bereits im vergangenen Jahr investierte die

Jenny Fabrics AG rund CHF 4'000'000.- in neue

Webmaschinen und Logistikhilfsmittel neuester

Technologie.

Jenny Fabrics AG produziert jährlich rund

7'000'000 Laufmeter Rohgewebe, ca. 20 % da-

von in Osteuropa. Über 2/3 der Waren gehen in

den Export, schwergewichtig in den EU-Raum.

Man erhofft sich mit den zusätzlichen Aktivitä-

ten auch steigende Produktionsmengen, welche
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zu einer Verbesserung der Kostenstruktur bei-

tragen sollten. Nichtsdestotrotz ist es aber äus-

serst schwierig, auf dem Werkplatz Schweiz zu

marktfähigen Preisen produzieren zu können.

Diese für die produzierende Industrie ungünsti-

ge Entwicklung wird sich noch weiter verschär-

fen.

Neben dem Textilbereich ist die Jenny-Grup-

pe noch im Bereich der gesamtheitlichen Im-

mobilienbewirtschaftung tätig.

/nformafZon

/ezzzzy Pzzön'c,?/3

//err to/«r /ezzzzj

IFeèera

Z/ege/6r«cfo/r. 32

Cß 3333 Z/ege/3r«c£e 3/
M +// (Öj 55 3/752 05

W/r möchten uns h/'erm/'f

nochma/s ganz herz/Zeh be/

den F/'rmen bec/an/ren, c//"e es

unseren M/tg//ec/ern an/äss-

/ich unserer Genera/versamm-

/ung vom 75. Ma/ 2003 /'n

I/I////5G ermög//'cbt haben, /'hre

ßetr/'ebe zu bes/ebf/gen.

He/'mgarfner Fahnen /IG, 1/1//"/

Leemann Sü'c/cereZ/fG,

L/'cbfensfe/'g

s/'a -Abras/Ves /ndusfr/es /IG,

Frauen fe/cf

5w/'ssfu//e /IG, Münchiv/'/en

So erreichen Sie die

Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

7exf/7e Qua/Zfäfss/cherung auf
höchstem ZV/Veau

1/l/egwe/senc/e Sch/uss/ronfro//e für a//e verec/e/fen Gewebe be/ der /IG
C/Vander /"n Her/sau. 75 M/7//"onen Meter text/'/es Gewebe werden Jahr für
Jabr /'n der /IG C/"/ander Zm appenze///"scben Her/sau verede/f. D/e Pa/effe
re/'cbf von sebr boebwert/'gen, büge/fre/'en Hemdenstoffen über b/-
e/asf/'scbe DOß-Gewebe, fun/cf/'ona/e Gewebe für Sportswear oder
/Copffucbvo/7es für den M/tt/eren Osten bis b/n zu fecbn/'sc/ien Fext/7/en

für /Wnbags oder das Baugewerbe. Jeder Meter davon w/'rd Zn der
modernst eZnger/'chfefen £nd/fontro//e auf Feb/er untersucht.

Höchste Qualität und ein klares Bekenntnis zu

Innovation und Fortschritt in der Textilvered-

lung zeichnen das Traditionsunternehmen Ci-

lander aus. Kundennähe und partnerschaftli-

che Zusammenarbeit mit führenden Herstellern

sind seit langem selbstverständlich. So ist es

nicht verwunderlich, dass gerade in diesem Un-

ternehmen die Schlusskontrolle mit beträchtli-

chem Aufwand vollständig erneuert wurde. Mit-

telfristig wird eine solche kundenspezifische

Kontrolle, welche die Eingangskontrolle in der

Bekleidungsindustrie ersetzt, für bevorzugte

Anbieter unumgänglich sein. Denn gerade an-

spruchsvolle Konfektionäre wissen eine Qua-

litätssicherung zu schätzen, wie sie bei Cilander

selbstverständlich ist.

/Cnow-bow und Perfe/cbon für an-
sprucbsvo//e Partner
Cilander setzt in diesem anspruchsvollen Be-

reich auf die Kombination von Mensch und

Technik, auf geschulte Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sowie auf innovative technische Un-

terstützung. Nach der chemisch-physikalischen

Ädwpro/Mwge« «zz/V/ezzz Äozz/ro/tedu ///er

«w/ öfe /zzM/bwzfe ltTzrezzZ«/>7z ««/PeHer

«tecil zzzzz/ ewö/>reci>ewd zzzzz/P/er/.

Materialprüfung im eigenen Prüflabor gelangt

das Gewebe zur Sichtprüfung. Siebzehn Ma-

schinen umfasst die Abteilung, in der mit aus-

&z»z///c5e Cweèe »erz/e« «zz/iVa/zzzcezz&o«-

/O/tzz/AZY zzwz/ -/joffzogezz/Mgepnz/Ä

gefeilter Methodik und Technik jährlich 15 Mil-

lionen Meter veredeltes Gewebe auf Roh- und

Ausrüstfehler untersucht werden. Sämtliche

Prüfungen werden auf Basis der Euratex-Feh-

lerklassierung gewebe- und kundenspezifisch

durchgeführt. Fehler werden nach Vereinba-

rung markiert. PC-gestützte Fehlererfassungs-

gerate übermitteln die Prüfergebnisse via Da-

tenübertragung auf Lieferscheine oder direkt

dem Kunden.

Opf/'scbe /Confro//e an der /aufen-
den 1/1/arenbabn

Während der Sichtprüfung auf der Kontrollma-

schine werden die grundsätzliche Optik der

Oberfläche und die Metrik von Muster und Far-

be unter die Lupe genommen. Längen- und

Breitenmessung gehören ins Standardreper-

toire, ebenso die Entnahme diverser Referenz-

und Kundenmuster. Alle Gewebe werden auf

Nuancenegalität und -homogenität untersucht.

Die Messresultate werden mit den Werten der

Färberei-Nachkontrolle verglichen und fliessen

in die Rezeptierung der Folgeaufträge ein. Mit

wöchentlich durchgeführten, Abteilungs-über-
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